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Das Flugwesen im Mittelpunkt der Exphimo
Philatelistisches Pfingstwochenende in Bad Mondorf 

Bei der
Briefmarkenaus-
stellung waren
neben den Or-
ganisatoren
und Ehrengäs-
ten rund 400
Aussteller an-
wesend.
(FOTO: CLAUDE
HARTZ)

Die 52. Exphimo-Briefmarkenaus-
stellung in Bad Mondorf am ver-
gangenen Wochenende hat, auch
als philatelistisher Beitrag zum 100.
Jubiläum der im Jahr 1910 in Bad
Mondorf organisierten ersten
Flugwoche auf Luxemburger Bo-
den, bewiesen, wie sich Erfindun-
gen und Errungenschaften im Flug-
wesen wachhalten lassen. Eine
Vielzahl von Daten aus der natio-
nalen und internationalen Ge-
schichte des Flugwesens sowie
Sonderbriefmarken, postalische
Dokumente und Extrastempel in
einer exemplarisch ausgerichteten
200 Schaufenster umfassenden ae-
rophilatelistischen Ausstellung be-
richten wie in einem Nachschlage-
werk über alle Phasen der Entwick-
lungsgeschichte bis zum heutigen
Stand der Luftfahrt. 

Philcolux-Präsident Roger Thill
zeigte sich besonders erfreut, dass
dank einer guten Zusammenarbeit
mit den kommunalen Behörden,
der Postwertzeichenstelle, der Fé-
dération aéronautique luxembour-
geoise (FAL), und seinen Mit-
arbeitern aus dem Vorstand bewie-
sen werden konnte, wie im Flugwe-

sen ein Traum Wirklichkeit wurde.
Verbandspräsident Jos. Wolff
stellte fest, dass an der aufsteigen-
den Entwicklung der Luftfahrt im
allgemeinen auch die Luxemburger
Briefmarkenausgabepolitik sich
beteiligt habe. Bürgermeisterin
Maggy Nagel vertrat die Meinung,
dass erneut diese Exphimo glei-
chermaßen kulturelle, wirtschaftli-
che und soziale Aspekte unseres
Landes beinhalte. Postgeneraldi-
rektor Marcel Gross beglück-

wünschte die Organisatoren für
das Gelingen der Sonderschau, die
sich würdig in den Rahmen des
abwechslungenreichen Pro-
gramms zum „Centenaire de
l'Aviation“ einpassen würde. Ein
besonderes Bravo galt 400 Ausstel-
lern, die mit dieser Exphimo be-
wiesen, was mehr als 400 Jahre
nach der Vorstellung von Leo-
nardo da Vinci sie mit der Luftfahrt
anzufangen wussten. FSPL-Vize-
präsident Willy Serres erhielt für

seine 25-jährige Mitgliedschaft
beim Sammlerverband Saarland
die Sondermedaille „Bund Deut-
scher Philatelisten“. Mit der Phil-
colux-Ehrennadel wurden Pierre
Klein, Präsident des Organisations-
vorstands „Centenaire de l'Aviati-
on“, und für besondere Verdienste
um die luxemburgische Philatelie
Claude Balthasar vom „Office, des
timbres“, und Jean Weisgerber aus
dem Philcolux-Vorstand ausge-
zeichnet. (j.f.)

Am vergangenen Freitag hatte der Jugendverein zum offiziellen Beginn der Jubiläumsfeierlichkeiten eingeladen. (FOTO: FERNAND DAX)

Auch nach 25 Jahren noch sehr aktiv
Jugendverein Flaxweiler feierte ein rundes Jubiläum

Ein rundes Jubiläum feiert dieses
Jahr der „Club des Jeunes Flax-
weiler“, blickt er doch auf 25 Jahre
zurück.

Am vergangenen Freitag lud der
Jugendverein zur offiziellen Eröff-
nung des Jubiläums ein. Der Präsi-
dent des Organisationskomitees
der Festlichkeiten, Armand Sauer,
dankte allen Anwesenden. Der
Redner wies auf den geschichtli-
chen Hintergrund dieser Gemein-
schaft hin und erläuterte die kom-
menden  Veranstaltungen im Rah-
men des Jubiläums.

Stephanie Jans, Präsidentin des
Jugendvereins Flaxweiler, erläu-
terte den prallgefüllten, jährlichen
Terminplan. Angefangen beim
Ball „Abba Dabba Batta“ über das

„Burgbrennen“, bis hin zu einem
traditionellen bayerischen Wo-
chenende, vergeht kein Monat
ohne Aktivitäten. Neben zwei

Wettbewerben sind wöchentliche
Zusammentreffen stets vorhan-
den, sagte die Präsidentin. Als
Vertreterin der Gemeinde bezog

Schöffin Juliette Jans-Fusenig ihre
Rede sowohl auf die gute Führung,
als auch auf das hervorragende
Zusammenleben der Jugendge-

meinschaft. Im Bauplan des neuen
Kulturzentrums stehe ein neuer
Jugendraum für den Verein zur
Verfügung, so Jans-Fusenig. (d.f.)

„Gestäerkt mam Jesus an d’Welt“
57 Jugendliche erhielten in Echternach das Sakrament der Firmung

Nach der Messe verkauften die Firmlinge Kerzen. Der Erlös kommt einem sozialen Werk in Indonesien zugute. (FOTO: LUCIEN SCHLITZ)

In der Basilika in Echternach
spendete am Pfingstsonntag Erz-
bischof Mgr. Fernand Franck das
Sakrament der Firmung an 57 Ju-
gendliche der Pfarrei Echternach.
Der hohe kirchliche Würdenträ-
ger wurde bei seiner Ankunft vor
der Basilika von Dechant Théo-
phile Walin, dem Präsidenten des
Pfarrrats Jean-Marie Kieffer, dem
Präsidenten des Kirchenrats, Jos.

Wohner, und den Gemeindeauto-
ritäten empfangen. Von den Kin-
dern erhielt der Erzbischof ein
Blumengebinde. Zusammen mit
Dechant Théophile Walin und
Pfarrer Fernand Reuter zele-
brierte Mgr. Franck die Fir-
mungsmesse und bedankte sich
bei allen, die bei der Vorberei-
tung der Firmlinge und bei der
Gestaltung der Firmungsfeier

mitgeholfen hatten. Der Gottes-
dienst wurde von den jugendli-
chen Firmlingen und dem Basili-
kachor unter der Leitung von
Marc Juncker gesanglich ge-
staltet.

Jean-Marie Kieffer zeichnete
verantwortlich für die musikali-
sche Begleitung. Dechant Walin
und die Katecheten Luc Zimmer,
Christiane Hoscheid, Monique

Hanff und Tanja Konsbrück hat-
ten die Kinder auf das wichtige
Ereignis vorbereitet. Firmpaten
waren Norbert Stors, Raphael
Mareis, Henriette Spedener und
Marie Wagner.

Nach dem Gottesdienst ver-
kauften die Firmlinge Kerzen in
der Basilika. Der Erlös wird
einem sozialen Werk in Indone-
sien zugeführt.  (sl)

D'Fanfare Kanech spillt
hire Fréijoersconcert
D'Fanfare vu Kanech invitéiert op
hire Fréijoersconcert e Samsdeg,
den 29. Mee, ëm 20 Auer am lo-
kale Festsall. Um Programm stinn
„Sedona“ (Steven Reineke), „Polo-
naise Militaire“ (Frédéric Cho-
pin), „Variazioni in Blue“ (Jacob
de Haan) an „Espede“ (Wim Lase-
roms) virun der Paus an duerno
„By The Rivers Of Babylon“ (Ed
Huckeby), „Queen's Park Melody“
(Jacob de Haan), „Highland Ca-
thedral“ (Michael Korb/Uli Roe-
ver) und „Glasnost“ (Dizzy Strat-
ford). Den Optrëtt vun der Fan-
fare Canach steet ënner der Di-
rektioun vum Johny Frantz. De
Marcel Fejean féiert duerch de
Programm. Den Entrée ass fräi.

Luc Reichert stellt
seine Werke aus
Zur Vernissage seiner Ausstellung
hatte am Donnerstag der Künstler
Luc Reichert ins Osbourg-Haus in
Grevenmacher eingeladen. Der
Künstler malt in Öl, Akryl, Pastell
und er erstellt Collagen. Seinen
Stil nennt er „minimal Pop-Art“.
Auch liebt er es, Schwarz-Weiß
Fotos aufzunehmen und diesen
seinen persönlichen und speziel-
len Charakter zu geben. Ein wei-
teres Betätigungsfeld ist die Poe-

sie. Erste Schritte unternahm Rei-
chert in Aquarell und Pastell und
kam schließlich zur abstrakten
Malerei in Akryl und Öl. Nach
einigen Jahren gab er die abs-
trakte Malerei auf und ging über
zu seinem jetzigen Stil, den der
Künstler selbst banal und gar pri-
mitiv nennt. Seine Motive sind
Szenen, Gesichter, Aktmodelle
und Bewegung. Die Ausstellung
ist noch zu besichtigen von heute
Mittwoch, den 26., bis Sonntag,
den 30. Mai, jeweils von 14 bis 20
Uhr. (TEXT/FOTO: LUSS SCHILTZ)


